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So, roeifer) SJiar, muefct) eê nib fo tragifct) nät) fo eppiö fl)a pafftere
'ê ifd) mir ou fdbo brdggig gonge.

SD i
®eê ©lucfeê golbne ©tunbe
93rid)t um>ett)offt herein,

©treut über jebe SßSunbe

SBerf lärten $immelêfct)eim

e golbne @ t
@ê fommt für jeben ©arten
(Sinmal bie Beit jum 33lut)'n
Sîur roarten fönnen roarten,
Unb tief lebenbig glüt)'n

«nbe
Unb ob bu noct) fo einfam bift,

- Mein mit S3aum unb £ter
SÖer roeifj, bie golbne ©tunbe ift
©ebon unterroegê gu bir! $elIul* Ino<et
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Jo, weisch Max, muesch es nid so tragisch näh so eppis kha passiere
'ö isch mir au scho dräggig gange.

D i
Des Glückes goldne Stunde
Bricht unverhofft herein,

Streut über jede Wunde
Verklärten Himmelsschein.

e goldne St
Es kommt für jeden Garten
Einmal die Zeit zum Blüh'n
Nur warten können warten,
Und tief lebendig glüh'n

u n d e

Und ob du noch so einsam bist,

- Allein mit Baum und Tier
Wer weiß, die goldne Stunde ist

Schon unterwegs zu dir! Hàich-nà
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